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easy von Berker
Smart Home leicht gemacht

Die neue Konfigurationssoftware easy von Berker hält, was ihr Name verspricht. Ohne kostspielige ETS-Software oder Zertifizierungen lassen sich mit easy leistungsfähige KNX Steuerungslösungen realisieren. Dank des dazu passenden, modular aufgebauten KNX-System-angebots wird die intelligente Gebäudesystemtechnik auch für den Normalhaushalt lohnend. 

Mit easy benötigt der Elektroinstallateur nur noch einen easy-Konfigurationsserver, ein Tablet und die passende App dazu. Dann lassen sich mit geringem Programmieraufwand leistungsfähige Steuerungslösungen umsetzen. So wird die Anschaffung einer intelligenten Gebäudesystemtechnik erschwinglich und der modulare Aufbau des Systems ermöglicht spätere Ausbaustufen. 

Systeme im Vergleich

Jede easy-Installation kann durch die bekannten quicklink-Funklösungen erweitert oder vollständig in die ETS-Software importiert werden. Berker ermöglicht diese Durchgängigkeit allen Kunden und sichert damit dem Elektrohandwerk langfristige Aufträge. Während quicklink-Funkmodule Insellösungen für einzelne Räume sind oder sich zur Nachrüstung  bestehender Gebäude eignen, sind easy-Konfigurationen ideal als Komplettlösung für den Wohnbau. Sie sind besonders geeignet für den Einsatz in Privathaushalten. 

Leicht installieren

Herzstück des Systems ist der easy-Konfigurationsserver. Er wird in der Hauptverteilung installiert und wird bei der Konfiguration als Programmierschnittstelle zum  intelligenten Partner für den Installateur, der die Konfiguration der Anlage über sein Tablet vornimmt. Die easy-Aktoren und -Sensoren sind mit allen für den Wohnbau benötigten Funktionen ausgestattet. easy vereint die gewohnten Sicherheits- und Komfortfunktionen wie Licht schalten und dimmen, Jalousien fahren, Lichtszenen abbilden oder eine Wetterstation nutzen. In Kombination mit einer KNX-Wetterstation mit GPS lässt sich z. B. die Jalousiensteuerung für bis zu vier Gebäudefassaden konfigurieren. 
Optisch unterscheiden sich die easy-Aktoren durch die hellgrauen Bedientasten, während im Inneren die Stärken der easy-Funktionalität sitzen. Neu sind speziell für das Projektgeschäft entwickelte, preislich attraktive Aktoren, die über eine hohe Anzahl an Kanälen auf wenig Raum verfügen. 

Unkompliziert konfigurieren

Dank neuester Technik lässt sich das System extrem leicht, nämlich intuitiv, konfigurieren. Über die intelligente Software werden alle KNX-Geräte erkannt und eingelesen. Das Verbinden läuft automatisch. Mit dem Tablet kann der Elektroinstallateur sich drahtlos mit dem Servicetool verlinken.

Schritt 1: Einlesen
Nachdem der Installateur ein neues Projekt erstellt hat, aktiviert er die Funktion „Suche starten“. Jetzt werden alle im System verbauten KNX-Produkte sowie deren Ein- und Ausgänge eingelesen und aufgelistet. Dabei unterscheidet die Software zwischen drahtgebundenen und Funk-Produkten. Schon jetzt kann überprüft werden, ob alle verbauten Geräte erfasst wurden.

Schritt 2: Beschriften
easy verwendet keine Kürzel oder Codes. In Klarnamen wird zunächst das Gebäude angelegt. Alle Räume werden separat benannt und der jeweiligen Etage zugeordnet. Anschließend kann der Installateur sämtliche KNX-Produkte mit allen Ein- und Ausgängen beschriften. Nach Definition der einzelnen Funktionen und ihrer Parameter werden die Ein- und Ausgänge den angelegten Räumen zugeordnet.

Schritt 3: Verknüpfen
Per Touchfunktion werden die gewünschten Ein- und Ausgänge gewählt. Dabei können mehrere Ein- und Ausgänge gleichzeitig ausgewählt werden, die dann verlinkt werden sollen. Mit Hilfe eines Filters lassen sich sowohl einfache als auch schnelle Verknüpfungen, z.B. für Gruppenschaltungen, erstellen. Sind die zu verknüpfenden Kanäle gewählt, wird das Symbol „Verlinken“ gedrückt.

Schritt 4: Funktion
Der finale Schritt ist die Auswahl der richtigen Funktion. Soll eine Taste „An“ oder „Aus“ schalten? Zur Auswahl steht eine Reihe bekannter Funktionen aus der KNX-Welt. Ist die Funktion gewählt, kann direkt bedient werden.

Clever visualisieren

Die Installation und die Konfiguration sind das eine, die Wünsche der Kunden in Hinblick auf die tägliche Nutzung der KNX-Technologie das andere. Die Hausbewohner möchten die Architektur ihres Hauses in Szene setzen oder verschiedene Lichtstimmungen auf Knopfdruck erzeugen? Vielleicht wollen sie von unterwegs Zugriff auf ihr Eigenheim haben? Ganz bestimmt interessieren sie Einsparpotentiale und die Wirtschaftlichkeit der Gebäudefunktionen. Wie ist all dies einfach darstell- und bedienbar? Die easy-Konfiguration wird direkt auf den Domovea-Server aufgespielt. Ebenso einfach können weitere Daten später in die ETS-Software eingelesen werden, um komplexere Steuerungsfunktionen zu realisieren. Bei der Visualisierung sind weitere Anpassungen möglich: individuelle Hintergrundbilder und personalisierte Symbole können hochgeladen werden und machen die Bedienoberfläche individuell. Die Steuerung kann durch die Bewohner wahlweise über PC, Tablet, Smartphone oder über das Domovea-Internetportal erfolgen. Noch mehr Bedienkomfort bietet das neue Touch Panel von Berker.

Intelligent steuern

[bookmark: _GoBack]Als perfekter Partner zur neuen easy-Aktorik erweist sich die neue KNX-Sensorik von Berker. Vom preisattraktiven Taster mit integriertem Busankoppler über den Tastsensor bis hin zum intuitiv bedienbaren Raumcontroller lassen sich alle Sensoren miteinander kombinieren.
Beim Taster BA lassen sich dank Wippen in Mittelstellung die obere und untere Tastfläche mit separaten Funktionen belegen. Der 1fach Taster kann zwei Steuerbefehle auslösen, der 2fach Taster vier. Mit den neuen KNX Tastsensoren 1fach bis 4fach lassen sich komplette Szenen und Logiken abrufen. Gleichzeitig laden sie zum Sehen, Hören und Fühlen ein: durch LEDs, die sich in verschiedenen RGB-Mischfarben dimmen lassen. Durch den integrierten Buzzer, der summt, wenn man ihn über die easy-Konfiguration ansteuert. Und durch einen eingebauten Temperaturfühler, an den sich bei Bedarf ein zweiter Fühler, z. B. für die Fußbodenheizung, anschließen lässt. Die KNX-Sensorik ist erhältlich in den Designlinien S, B, Q, K und R – in allen gängigen Farben.
Mit der Konfigurationssoftware easy, der dazu passenden Aktorik, der neuen Berker-Sensorik und der modernen Visualisierung Domovea macht Berker den Zugang zur KNX-Welt noch leichter und hilft so dem Elektrofachhandwerk neue Kundengruppen zu erschließen und sie langfristig zu binden.
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